
Verbandswesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 11 (1895)

Heft 9

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



gßuftrierfe fc&ttciserifcbe £ictubtticrler=3eitmig (Organ für hie offiziellen fpitbfifationen &e§ ©cfgoeij. ©emerBeüereiitS). 92r. 9138

nodö cinfle£)enbe Slnträge su fëanben ber ©elegiertenperfamm»
lung nur als Anregungen, b. ß. am © (bluffe ber übrigen
oben feftgefefeten ©raftanben beïjanbell roerben.

* **
3abreSbericht mit SaßreSrechnung pro 1894 werben bis

©nbe Stai sur Sßerfenbung fommeti. Sei Sceßrbebarf bitten
wir nadjpberlangen.

* ^
Ä

8113 neue ©eftion bat fid) angemelbet ber ©ewerbeoereiti

©urfee mit 42 Stitgliebern. Süßtr eröffnen bie ftatntartfdje
©infpradjefrift.

*
Arbeitsnachweis für junge tpanbrnerfer. ©te ©eftionS»

Borftänbe unb SehrlingSprüfuugSfommiffionen fönnen Anmelbe»
farten für ben Arbeitsnachweis bei unferem ©efretariate gratis
belieben.

DJtit freunbeibgenöffifcßem ©ruß

g ü r ben ©entraloorftanb:
3er fßräfibent : ®er ©efretär:

Sr. 3- Stößel, 6t..DÎ. aôertter SrebS.

$er&anbêtoefeu.
©er fcbweij. ©(blofjeruteifterbemn wirb feine nädjfte

©elegiertenoerfammlung am 23. 3uni in ©cbaffbaufen ab»

halten.

SobnbfWegunß in Söerit. ©ie Soßnbewegung ber

3 im me rleu te bat einen frieblicben Stbfdhlufe gefunben.
©er ÜJtinimallobn ift auf 45 Dtp. per ©tunbe feftgefeßt.

©agegen broben bie OJtaurer unb fbanblanger
mit ©treif. ©te forbem non ben Slrbeitgebern einen Sohn
non 35 Dtp. per ©tunbe für ipanblanger unb 50 Dtp. für
DJtaurer.

©er tPößeitburßtfdje ©ißmner» unb giutmermeifier»
berein bat tu feiner Borlebten ©onntag in Sidjtenfteig ftatt=
gehabten fèauptOerfammlung u. a. befdjlcffm, in einem Auf»
tuf an bie DJteifteroereine ©teßnng sunt neuen Sranbaffefurans»
gefeße gu nehmen unb bie fantonale ©ewerbeauSfteßung in
©laruS im Anguft in corpore su befucßen.

Serfäne&eneö.
©ie tcd)ni|'d)£ Abteilung ber ©ifenbahnberftaatlichungg»

lölttmifftpn hat Dberingenieur DJtofer nnb alt Dto:boft6ahn»
bireftor ©fcßer (3ürid)) beauftragt, ein Subget über ben

Setrieb ber pfünftigen fcbweiserifchen ©taatsbabnen jn ent»

Werfen. DJiarti (Sern) erhielt ben Auftrag, über bie tränten»
unb §ilf£faffen ber SabngefeHfchaften eine ©tubie p machen.

Unter ber girma ©urifunt'DJictûIlwetïe hat fich, mit
©iß in 3at'th I eine Aftlengefeßfchaft gegrünbet, weldtje bie

gabrifation non ®nß, Slecb), ©r a h t unb Diahren
auS ©urifurmDJteiafl, fowie bie Abtretung beS 2egierung£»
berfahrenS an bas Anëlanb sum 3®ecfe bat. ©aS ®efeß»

fchaftSfapital beträgt 150,000 gr. unb ift eingeteilt in 150
auf ben Inhaber lautenbe Aftien aon je 1000 gr. 3ßre
Organe finb: ©ie ©eneralberfammlung, ein SerwaltungSrat
Bon brei bis fünf, gegenwärtig brei Stitgliebern, bie ©ireftion,
beftehenb auS einem tecßnifcben unb einem taufmännifchen
Seiter, unb bie Sontroßftefle. S)3räfibent : ^einrieb ©rnft in
3ürid) II; Sijepräfibent §an£ £ofer in Zürich I; Seifiger
Saul fÇIeurt) in Saufen (Sern); technifcßer ©ireftor Döilbelm
DJtincf aon DJtarienberg (Sreußen) unb faufmännifcher ©ireftor
griebrieß Suß Bon SubwigShafett a. Dtl)., leßtere beiben in
Angenftein (Sern). ©efchäftSlofal: 3. Sietropol.

SBauwefen in ©ie Sieferung eines neuen

SßutnpwerfeS su ben giltern im Greife III 3ürich würbe
an bie DJtafcbinenfabrifen Bon ©fcßer Sßbß u. ©ie- Bergeben.

— ©ie Arbeiten für bietanalifation beS

©orfbaiheS SB 011 i S h 0 f e u würben au tprn. ig. @oß=

Weiler, Sauunternebmer in 3üticb II Bergeben.

— ©ie Slftionäroerfammlung berSierbrauerei am
Uetliberg hat bie Pom SerwaltungSrat oorgelegien An»
träge einftimmig angenommen. ®em SerwaltungSrat würbe
für 11 m bau ten ein Sîrebit bis auf 630,000 gr. Bewilligt.
©aS Affienfapital foü oon 1,000,000 auf 1,500,000 gr.
erhöht werben.

Dteuc ©urnfjalte in Sern, ©er ®emeinberat bat be=

fdjloffen, bem ©tabtrat bie ©rfteßung einer ©urnhalle auf
bem ©cßweßenmätteli sa beantragen nach bem DJtufter ber

neuen, feßr sweefmäßtg eingerichteten ©urnßaße in Dlten,
welche 3U biefem 3®txfe Bon einigen Sîitgliebern beS ®e=

meinberateS befiebtigt worben ift. igiefür wirb ein fîrebit Bon

63,000 gr. »erlangt, ©leichseitig foß baS ©dhweßenmätteli
für einen ©urn» unb ©pielplaß eingerichtet unb mit ben

nötigen ©urngeräten auSgeftattet werben, wofür ein weiterer
Srebit Bon runb 20,000 gr. nad)gefudt)t wirb.

©ie ftäbtifeßen Scljrwerlfiätten in Sem foßen nun
nach bem Antrag beS ®emeinberateS in baS ehemalige Slinben»
anftaltSgebäube in ber Sorraine »erlegt werben. 3>n baS

©ouSiol fämen ber 2)tafd)inenfaal, fowie bie SBerfftätten ber

©cßlofferabieilung, im ©rbgefdjoß fänben bie ©dbreiner» unb
im erften ©toef bie ©dpbmacber 2öerfflatten ihre DlrbeitS»

räume nnb im sweiten ©toef tonnten noch eine 2tngaht
Srimarfchutflaffen untergebracht werben.

fJBeftfthiBeijerifdjeb ©ethniïuut tu Siel. SBie wir
Bernebmen, bat bie Regierung befcßloffen, bem ©rojjen Dtate

SU beantragen, an bie ©rfteßung eines ©eöäubeS für baS

©ecbnifum in Siel eine ©ltbBention Bon gr. 250,000 su
Berabfolgen. ©er Softenboranfchlag für baS Srojeft beträgt
im gansen ca. gr. 650,000. ©S foßen inbeffen biejenigen
Slbteilungen ber Slnftalt, welche fdjon am fantonalen ©ech=

nifum in Surgborf beftehen unb beShalb bem teueren
^onfurrens machen bürften, nicht fuboentioniert werben.
DIach SIbsug beS entfprechenben .foftenbetrageS beläuft fich

ber ©ebiS noch auf gr. 440,000, an welche ©umrne bie

Diegierung Bon ©taateSwegen bie §älfte leiften wiß (an bie

©efamtbautoften fomit einen ©cittel). 3m ©djofee ber

Dîegterung ift man übrigens einig barüber, baß bem auf»

ftrebenben Siel, baS für bie görberung feiner SilbungSan»
ftalten unb bie föebung Bon bganbel unb ©emerbe fo große
Slnftrengungen macht, fräftige Unterfiüßung 3U teil werben
foß. ©elbftBerftänblich wirb ber ©taat auch eine angemeffene

Sertretung in ber Sefjörbe, welcher bie Seitung ber Slnftalt
übertragen wirb, beatifpruchen.

SBrcjttßarien bcftljt eilt SoIfêhauS. Säefentlidb burch
baS Serbienft beS §errn ©roßrat ©onegger ift baS bortige
fogenannte „©treulifpuS" in ein Slrbeiterheim umgewanbelt
worben. 3m sweiten ©toct finbet fich ein freier Sefefaal
für jebertnann, wo eine größere Dlnsahl Bon 3eitnngen aßer

Dtichtungen, 3eitf<hriften unb SßonatShefte aufliegen, gür
Sohnarbeiter würbe ein befonbereS ©chreibsimmer eingerichtet,
wo ihnen ©cßrei&papter, gebern, ©inte unb ßouöert unent»
geltlid) sur Serfügung flehen. SolfSbraufebäber in beliebiger
©emperatur ftehen unbemittelten Slrbeiteru unentgeltlich, beffer
©ituierten für bie geringe ©aj;e Bon 10 StS. sur Serfügung,
©ie Arbeiter roiffen bie ihnen gebotene SBohlthat, bewerft
baS „3. ©agbl.", bnreh sahireichen Sefud) recht gut su würbigen

©a fich in ÎBohlen ein 2öohnnnßämanßel bemerfbar

macht, wirb bie ©rrichtung Bon ärbeiterhäufern nach bem

©hftem „tiein aber Stein" angeftrebt.

Geutenlfûbriïen im SBirêthûI. ©er jüngfte, oieloer»

fprechenbe ©ohn mobernfter 3nbuftrie»gabrifation heißt im
SirSthale „Sement." Dtach einanber finb 4 gabrifen ent=

ftanben, benen fich, wie wir hören, balb eine fünfte sugefeßen
foß. ©ine anbere, beren Setrieb bisher in befcheibenen

©rensen gehalten, foß bebeutenb Bergrößert werben.
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noch eingehende Anträge zu Handen der Delegiertenversamm-
lung nur als Anregungen, d. h. am Schlüsse der übrigen
oben festgesetzten Traktanden behandelt werden.

S -i-

Jahresbericht mit Jahresrechnung pro 1894 werden bis
Ende Mai zur Versendung kommen. Bei Mehrbedarf bitten
wir nachzuverlangen.

Als neue Sektion hat sich angemeldet der Gewerbeverein
Sursee mit 42 Mitgliedern. Wir eröffnen die statutarische
Einsprachefrist.

-i- -i-
H

Arbeitsnachweis für junge Handwerker. Die Sektions-
Vorstände und Lehrlingsprüfungskommissionen können Anmelde-
karten für den Arbeitsnachweis bei unserem Sekretariate gratis
beziehen.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für den Centralvorstand:
Der Präsident: Der Sekretär:

Dr. I. Stöstel, St.-R. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Der schweiz. Schlossermeisterverein wird seine nächste

Delegiertenversammlung am 23. Juni in Schaffhausen ab-

halten.

Lohnbewegung in Bern. Die Lohnbewegung der

Zimmerten te hat einen friedlichen Abschluß gefunden.
Der Minimallohn ist auf 45 Rp. per Stunde festgesetzt.

Dagegen drohen die Maurer und Handlanger
mit Streik. Sie fordern von den Arbeitgebern einen Lohn
von 35 Rp. per Stunde für Handlanger und 50 Rp. für
Maurer.

Der toggenburgische Schreiner- und Zimmermeister-
verein hat in seiner vorletzten Sonntag in Ltchtensteig statt-
gehabten Hauptversammlung u. a. beschloss:!!, in einem Auf-
ruf an die Meistervereine Stellung zum neuen Brandassekuranz-
gesetze zu nehmen und die kantonale GeWerbeausstellung in
Glarus im August irr oorzzors zu besuchen.

Verschiedenes.

Die technische Abteilung der Eisenbahnverstaatlichungs-
kommission hat Oberingenieur Moser und alt Nmdostbahn-
direktor Escher (Zürich) beauftragt, ein Budget über den

Betrieb der zukünftigen schweizerischen Staatsbahneu zu ent-
werfen. Marti (Bern) erhielt den Auftrag, über die Kranken-
und Hilfskassen der Bahngesellschaften eine Studie zu machen.

Unter der Firma Turikum-Metallweike hat sich, mit
Sitz in Zürich I eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die

Fabrikation von Guß, Blech, Draht und Rohren
aus Turikum-Metall, sowie die Abtretung des Legierungs-
Verfahrens an das Ausland zum Zwecke hat. Das Gesell-
schaflskapital beträgt 150,000 Fr. und ist eingeteilt in 150
auf den Inhaber lautende Aktien von je 1000 Fr. Ihre
Organe sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat
von drei bis fünf, gegenwärtig drei Mitgliedern, die Direktion,
bestehend aus einem technischen und einem kaufmännischen
Leiter, und die Kontrollstelle. Präsident: Heinrich Ernst in
Zürich II; Vizepräsident Hans Hofer in Zürich I; Beisitzer

Paul Fleury in Laufen (Bern); technischer Direktor Wilhelm
Minck von Marienberg (Preußen) und kaufmännischer Direktor
Friedrich Lutz von Ludwigshafen a. Rh., letztere beiden in
Angenstein (Bern). Geschäftslokal: z. Metropol.

Bauwesen in Zürich. Die Lieferung eines neuen

Pumpwerkes zu den Filtern im Kreise III Zürich wurde
an die Maschinenfabriken von Escher Wyß u. Cie. vergeben.

— Die Arbeiten für die Kanalisation des

Dorfbaches Wollis Hosen wurden au Hrn. H. Goß-
Weiler, Bauunternehmer in Zürich II vergeben.

— Die Aktionärversammlung der B i e r b r a u e r e i am
Uetliberg hat die vom Verwaltungsrat vorgelegten An-
träge einstimmig angenommen. Dem Verwaltungsrat wurde
für Umbauten ein Kredit bis auf 630,000 Fr. bewilligt.
Das Aktienkapital soll von 1,000,000 auf 1,500,000 Fr.
erhöht werden.

Neue Turnhalle in Bern. Der Gemeinderat hat be-

schlössen, dem Sladtrat die Erstellung einer Turnhalle auf
dem Schwellenmätteli zu beantragen nach dem Muster der

neuen, sehr zweckmäßig eingerichteten Turnhalle in Ölten,
welche zu diesem Zwecke von einigen Mitgliedern des Ge-
meinderates besichtigt worden ist. Hiefür wird ein Kredit von
63,000 Fr. verlangt. Gleichzeitig soll das Schwellenmätteli
für einen Turn- und Spielplatz eingerichtet und mit den

nötigen Turngeräten ausgestattet werden, wofür ein weiterer
Kredit von rund 20,000 Fr. nachgesucht wird.

Die städtischen Lehrwerkstätten in Bern sollen nun
nach dem Antrag des Gemeinderates in das ehemalige Blinden-
anstaltsgebäude in der Lorraine verlegt werden. In das
Sousiol kämen der Maschinensaal, sowie die Werkstätten der

Schlosserabteilung, im Erdgeschoß fänden die Schreiner- und
im ersten Stock die Schuhmacher - Werkstätten ihre Arbeits-
räume und im zweiten Stock könnten noch eine Anzahl
Primarschulklassen untergebracht werden.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Wie wir
vernehmen, hat die Regierung beschlossen, dem Großen Rate

zu beantragen, an die Erstellung eines Gebäudes für das
Technikum in Viel eine Subvention von Fr. 250,000 zu
verabfolgen. Der Kostenvoranschlag für das Projekt beträgt
im ganzen ca. Fr. 650,000. Es sollen indessen diejenigen
Abteilungen der Anstalt, welche schon am kantonalen Tech-
nikum in Bnrgdorf bestehen und deshalb dem letzteren

Konkurrenz machen dürften, nicht subventioniert werden.

Nach Abzug des entsprechenden Kostenbetrages beläuft sich

der Devis noch auf Fr. 440,000, an welche Summe die

Regierung von Staateswegen die Hälfte leisten will (an die

Gesamtbaukosten somit einen Drittel). Im Schoße der

Regierung ist man übrigens einig darüber, daß dem auf-
strebenden Viel, das für die Förderung seiner Bildungsan-
stalten und die Hebung von Handel und Gewerbe so große
Anstrengungen macht, kräftige Unterstützung zu teil werden
soll. Selbstverständlich wird der Staat auch eine angemessene

Vertretung in der Behörde, welcher die Leitung der Anstalt
übertragen wird, beanspruchen.

Brcmgarten besitzt ein Volkshaus. Wesentlich durch
das Verdienst des Herrn Großrat Honegger ist bas dortige
sogenannte „Streu'.ihaus" in ein Arbeiterheim umgewandelt
worden. Im zweiten Stock findet sich ein freier Lesesaal

für jedermann, wo eine größere Anzahl von Zeitungen aller
Richtungen, Zeitschriften und Monatshefte aufliegen. Für
Lohnarbeiter wurde ein besonderes Schreibzimmer eingerichtet,
wo ihnen Schreibpapier, Federn, Tinte und Couvert unenl-
geltlich zur Verfügung stehen. Volksbrausebäder in beliebiger
Temperatur stehen unbemittelten Arbeitern unentgeltlich, besser

Situierten für die geringe Taxe von 10 Cts. zur Verfügung.
Die Arbeiter wissen die ihnen gebotene Wohlthat, bemerkt
das „Z. Tagbl.", durch zahlreichen Besuch recht gut zu würdigen

Da sich in Wahlen ein Wohnungsmangel bemerkbar

macht, wird die Errichtung von Arbeiterhäusern nach dem

System „Klein aber Mein" angestrebt.

Cemenlfabriken im Birsthal. Der jüngste, vielver-
sprechende Sohn modernster Industrie-Fabrikation heißt im
Birsthale „Cement." Nach einander sind 4 Fabriken ent-
standen, denen sich, wie wir hören, bald eine fünfte zugesellen
soll. Eine andere, deren Betrieb bisher in bescheidenen

Grenzen gehalten, soll bedeutend vergrößert werden.
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